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Beilage zu Nr . 237 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , ÄS . Oktober 1888 .

Serbien .
Belgrad , 21 . Okt. Die oppositionelle Presse beschäf¬

tigte sich in letzter Zeit wieder sehr angelegentlich mit den
Beziehungen , welche zwischen den Balkan - Staaten und
Oesterreich -Ungarn bestehen , und konstatirte zuletzt , daß
das Verhältnis , welches sich zwischen der altehrwürdigen
Monarchie und dem jüngsten Königreiche im Osten in
fester , ja man möchte sagen , fast in organisch fester Weise
entwickelt hatte , freundschaftlicher und inniger gestaltet sei,als jenes , welches gegenwärtig zwischen irgend einem
andern Staatswesen des europäischen Orients und dem
Reiche der Habsburger obwalte . Selbstverständlich erfüllt
diese Thatsache weder die im Fahrwasser des Panslavismus
segelnde Partei noch die Radikalen , welche so gerne in
die Fußstapfen Bakunin 's treten möchten , mit großer
Freude , und läßt sich die „ Samouprawa " zu der Frageverleiten : wo die Gründe für diese Erscheinung zu suchen
feien . Die radikalen Politiker sind keineswegs mit solcher
Blindheit geschlagen, um diese Frage nicht beantworten zukönnen . Die vor zwei Jahren eingetretene Wendung hatSerbien sich selbst zurückgegeben . Der 12 . Nov . 1880 war ein
epochaler Tag für die Zukunft des hartgeprüften Landes : es
konnte nunmehr lediglich seine eigenen Interessen im Auge
haben , einzig und allein dem Gebote der nationalen Entwick¬
lung und der staatlichen Konsolidirung gehorchen . Diejenige
Richtung , welche Serbien durch die sogenannte „ große "
Politik des Slavismus , eigentlich aber durch jene fremden
Bestrebungen , welche einer jeden nationalen Selbständig¬keit und politischen Freiheit der östlichen Slaven einen
Riegel vorzuschieben geeignet sind, vorgeschrieben worden
war , mußte einer vaterländischen Politik weichen, einer
Richtung , die nur von den Postulaten der serbischen Nation
vorgezeichnet wurde . Natürlich mußten von diesem Tagean die Beziehungen zum großen Nachbarreiche eine radi¬
kale Aenderung erfahren , und es ist vorauszusehen , daß ,so länge in Serbien der konkrete serbische und nicht der
unfaßbare panslavistische Gedanke herrschen wird , diese
Beziehungen keinerlei Verschiebung erleiden dürften . Es
ist möglich, daß diese Politik den Idealen der „ Samou -
prawa " wenig entspricht , allein es ist gewiß , daß sie von
der Nation , resp . deren Vertretern in der sreigewählten
Skupschtina gebilligt wird , weil sie alle erreichbaren Vor¬
theile sichert.

Das Kabinet Pirotschanac , welches mit gar vielen
vom früheren Regime überkommenen Mängeln in der Ad¬
ministration zu kämpfen hatte , faßte den unerschütterlichen
Entschluß , das Terrain für eine ehrliche und sachlich tüchtige
Verwaltung zu ebnen . Da die meisten Mißstände aus
den neu erworbenen Landestheilen signalisirt worden wa¬
ren , so entsandte der Minister des Innern eine Kommis¬
sion an Ort und Stelle , um die Zustände einer eben so
unparteiischen als scharfen Prüfung zu unterwerfen . Als
vorläufiges Resultat der Thätigkeit dieser Kommission wird
die Suspendirung vom Dienste des Bezirkschefs von Ko-
sanitch , Hrn . Simo Popovic , gemeldet , dem gar viele
Mißbräuche zur Last gelegt werden .

Nicht minder streng wird die Untersuchung in der be¬
kannten , der „ Politischen Korrespondenz " wiederholt ge¬meldeten Requisitionsaffaire geleitet . Die Untersuchungs¬
kommission hat neuerdings Haftbefehle gegen den Bürger¬
meister von Knjazevac , Aleksa Stanojevic , den Konzipistenin der Morawaer Bezirkskanzlei , Kosta Pavlovic , und
den Rechnungsrath in Uzica , Aleksa Pavlovic , erlassen .Die Aburtheilung der Angeklagten soll in kurzer Zeit er¬
folgen . Die Staatsbehörde dürfte Herr Marinkovic , Kas-
sationshofs -Mitglied , vertreten . Selbstverständich wird die

Schlußverhandlung unter Zulassung voller Oeffentlichkeitvor sich gehen.

Badische Chrorrik.
X Karlsruhe » 26 . Okt . Auf der Molkereiausstellung zu

Münster im Elsaß wurden an badische Aussteller folgende Preise
ausgetheilt : 1) Vermeil - Medaille , dem Kupferschmied Franz
Schwarze zu Karlsruhe für einen felbstgefertigten Vacuum -
apparat . 2) Silberne Medaille , an Ernst Straub , Maschinen¬
lager in Konstanz , für Butterfässer , und an Wilh . Schäfer ,Landwirthschafts - Lehrer in Radolfzell , für ein Lehrbuch der Milch -
wirthschaft rc . 3) Bronze -Medaille . an G . K . Zimmer , land -
wirthfch . chemische Fabrik in Mannheim , für Fleisch - Futtermehl .

x Karlsruhe , 26 . Okt . Der Kaufmännische Verein ,welcher sich schon seit mehreren Jahren die verdienstvolle Auf¬
gabe gestellt hat , seinen Mitgliedern durch Veranstaltung von
öffentlichen Vorträgen hervorragender Gelehrter und Künstler
Belehrung und Unterhaltung zu verschaffen , er '

üffnete gestern die
Serie der Vorträge für den Winter 1882/83 . Herr Professor
vr . Kugler aus Tübingen » durch seinen vorjährigen Vortrag
über „ Wollenstem " in bester Erinnerung , behandelte das Thema
„ Cäsare und Lucrezia Borgia ". Rechnete man etwa aus Anlaß
dieses eigenartigen Gegenstandes auf besonders interessante oder
pikante Enthüllungen » so war man enttäuscht ; es bot aber die
Darstellung des Lebensgangs der Familie Borgia so ungemein
viel Lehrreiches und die Zeichnung des Charakters jener Zeit , wie
des Einflusses der Borgia auf die Geschichte Italiens und be¬
sonders des Papstthums war so lebendig und ansprechend , daß
dem Redner der reichlich gespendete Beifall mit vollem Recht zu
Theil wurde . Ein außergewöhnlich zahlreiches Publikum hatte
sich eingefunden ; Parterre und Galerien des großen RathhauS -
Saales waren dicht besetzt. Mit allgemeiner Befriedigung ersah
man auch die treffliche künstlerisch durchgeführte Renovation dieses
SaaleS , welcher nunmehr sich der Haupt - und Residenzstadt deS
Landes würdig zeigt . Die sechs prächtigen , lebensgroßen Por -
traits des Großherzogs Friedrich und seiner Vorfahren , welche
in Karlsruhe residirten , bilden ganz besonders eine edle Zierde
dieses Saales .

Redner gab zunächst zum Verständniß des unerhörten Auf¬
tretens der zwei Kinder des Papstes Borgia (Alexander VI .) ,das für alle Zeiten eine cause oelodre bleiben wird , eine Schil¬
derung der Verhältnisse zu Ende deS 15 . und Anfang des 16 .
Jahrhunderts . Mit Recht darf der Geschichtsforscher davon aus¬
gehe « . zu Prüfen , wiefern solche Erscheinungen ein Ausdruck ihrer
Zeit sind . Es war eine Periode des Uebergangs : der Feudalis¬
mus war gelähmt , daS Kaiserthum verlor sein Ansehen , die
Kirche stand im höchsten Verfall , sie dachte nur daran , ihre Macht¬
stellung für weltliche Zwecke zu benützen ; der Nepotismus war
aufgekommen , der wie eine unheilbare Wunde an dem Papstthum
haften blieb . Daneben zeigte Italien die glänzendste Entwicklung
der Kultur , die Künste brachten die herrlichsten Blüthen , der
Handel vervollkommnete sich wunderbar . Aber das Volk war
arm an echter Religion , arm an Moral . Das Gute wie das
Böse war in hohem Maße nebeneinander vertreten .

Nachdem Redner geschildert , wie Rodrigo Borgia als Papst
Alexander VI . , der schon durch Kauf der Stimmen seine hohe
Würde erwarb , auf nichts anderes sann , als für seine Kinder zu
sorgen , und so den Nepotismus auf das höchste trieb , folgte nun
die Darstellung des Lebens der beiden Kinder . Cäsare , hoch be¬
gabt , körperlich und geistig hervorragend , aber frivol und ohne
alle Moral , beherrschte den Papst vollständig . Bald kam er,
um sich ein weltliches Fürstenthum zu schaffen , von einem Ver¬
brechen zum andern , vor keiner Perfidie noch Blutthat zurück¬
schaudernd , wenn cs die Erreichung seiner politischen Zwecke oder
die Befriedigung seiner Lüste und seiner Rachsucht galt . Uner¬
hörte Gräuel werden berichtet , aber das Ziel schien erreicht zu
werden , immer mehr gelang es Cäsare , die Gegner in Mittel¬
italien zu beseitigen , immer höher stieg dessen Macht , nachdem er
auch durch die Gunst des Königs Ludwig XII . Herzog von Ba -
lentinois geworden . — Da brach das Verhängniß herein ; Vater
und Sohn erkrankten gleichzeitig , angeblich an vergiftetem Wein .
Der Papst starb und der Nachfolger Julius II . wußte im Bunde

mit all den Gegnern den so übermüthigen Cäsare bald aus
seinem Besitze zu verdrängen . Auf der Flucht in Navarra fandBorgia sein Ende meinem Gefechte schon im 34 . Lebensjahr . So
endete mit dem Pontifikat Alexander 's VI . auch daS Geschlecht
der Borgias , das durch Ruchlosigkeit und Verbrechen seinenNamen zum Abscheu und zum Schrecken der Welt machte .

Cäsare Borgia erscheint als die genialste , aber auch gräßlichste
Ausgeburt des päpstlichen Nepotismus . Der nächste Papst , ob¬
gleich der heftigste Feind Borgia 's , eignete sich doch dessen Po¬litik an , indem er die von ihm begonnene Gründung des Kir¬
chenstaates fortsetzte und jenes unnatürliche Staatsgebiet schuf ,daS erst durch die Macht der Ereignisse von 1870 verschwunden
ist . Gerade darin liegt auch die historische Bedeutung der Borgia 's ,daß sie zu den Gründern des Kirchenstaates zu zählen sind .

Einen bessern Abschluß ihres Lebens fand die Tochter deS
Papstes Borgia , die schöne Lucrezia . Obgleich frivol und nicht
frei von Schuld an den Verbrechen ihres Hauses , — in wenigen
Jahren war sie dreimal vermählt , und an der Beseitigung der
zwei ersten Gatten hatte sie auch theil , — wußte sie doch als
Herzogin von Ferrara für ihr Land viel zu thun und wurde von
den Dichtern und Staatsmännern der Zeit um ihrer Bildung
und Anmuth willen gefeiert . Sie starb , sehr fromm geworden ,erst 39 Jahre alt , aufrichtig betrauert .

Das Auftreten der Borgia 's bezeichnet eine der traurigsten
Erscheinungen zum Schluß des Mittelalters , da gerade Rom eS
sein mußte , wo die Religion im Dienste einer verruchten Politik
stand , wo das Kirchenamt zu weltlichen Zwecken schnöd miß¬
braucht wurde . Bald trat mit der Reformation eine bessere Zeitein , die ihre segnenden Wirkungen über die ganze Welt trug .

Vom Büchertische.
„ Deutsche Rundschau "

. (Verlag von Gebr . Paetel in
Berlin . , Oktoberheft .) Mit einem glänzenden Hefte eröffnet dieseZeitschrift ihren neunten Jahrgang . An erster Stelle finden wireine prächtige Novelle „ Page Leubelfing " von Conrad FerdinandMeyer , dem Schweizer Novellisten : es ist die Geschichte von GustavAdolf 's Heldentod . Ein Gegenstück zu dieser ernsten Erzählungbildet „Der Abend vor der Hochzeit "

, ein Poesievolles Familien¬idyll von einem neuen Autor , dessen wahrer Name auS dem
Pseudonym „ Th . Richard " sich wohl bald entpuppen wird . Unterden wissenschaftlichen Gaben des Heftes bemerken wir zuvörderstden Vortrag über „ Die Naturanschauung Darwin 's , Goethe 'Sund Lamarck 's "

, welchen Prof . Ernst Haeckel vor wenigen Tagenin Eisenach bei Gelegenheit der 55 . Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzte unter rauschendem Beifall gehalten hat . —
Mit ungetheilter Zustimmung wird Jedermann den Aufsatz über
„Ein Stück nationaler Arbeit im deutschen Verkehrswesen " vonE . Hoffmann lesen ; handelt es sich doch hier um das deutschePost - und Telegraphenwesen . — Ein wichtiger Beitrag fernerist der „zur Geschichte der römischen Frage und des Garantie¬
gesetzes " von dem Anonymus „ Flaminio "

, hinter welchem maneine Persönlichkeit aus hohen katholischen Kirchenkceisen vermuthet .Indessen ist damit der Inhalt des Heftes noch keineswegs er¬
schöpft : wir dürfen eine frisch und anziehend geschriebene Reise¬
studie von E - Rever über „ Elba " nicht vergessen , ebensowenig :
„AuS zwei annektirte » Ländern , Erzählungen eines deutschen Of¬fiziers ". Diese zwei Länder sind das ehemalige Königreich Han¬nover und die Herzogthümer Schleswig - Holstein . — Die „litera¬
rische Rundschau "

, „ literarische Notizen " und eine „ Bibliographie "
der jüngsten Erscheinungen des deutschen Büchermarktes beschließe «das Heft .

DaS soeben ausgegebene Heft 4 (1882 ) des von Professor G .Schmoller geleiteten Jahrbuchs für Gesetzgebung ,Verwaltung und Volkswirthschaft enthält u . a .größeren Aussätzen einen Beitrag zur Geschichte der Grundbesitz -
Veränderungen im Deutschen Reich von Prof . Miaskowki . Der¬selbe beleuchtet darin die Thätigkeit der „ Hofmetzger " und führtbesonders lehrreiche Beispiele aus Württemberg und Baden an .Im Allgemeinen konstatirt er ein Zunehmen der Großgrundherr¬schaften , namentlich im deutschen Norden und Osten , und hältdie Zeit für ein Einschreiten der Gesetzgebung zur Ausrechterhal¬tung eines gesunden Bauernstandes für gekommen . — A . Kilian
gibt ein interessantes Bild der parlamentarischen Steuerkämpfeunter dem englischen Minister Pitt in den Jahren 1784 — 92 . —
Unter den kritischen Besprechungen steht obenan eine solche auSder Feder G . Schmvller 's über das von Prof . Schönberg her¬
ausgegebene , unlängst bei Laupp in Tübingen erschienene „ Hand¬buch der politischen Oekonomie ".

S) Aus den Ortleralpen .
Von vr . Oster -

(Fortsetzung .)
Daß mein altgewohnter Führer , der wackere Mazagg , der mich

seit 1871 auf allen meinen Hochalpenfahrten begleitet hatte » auch
bei dieser Tour mir zur Seite stand . versteht sich von selbst .Bilden ja solche Fahrten mit ihren vielfachen Schwierigkeiten und
ihren häufig mehr interessanten als angenehmen Situationen ein
festes , über Verschiedenheit von Lebensstellung und Bildungsgrad
sich leicht hinwegsetzendes Band , das den Führer nicht als Diener ,sondern als Freund ansehen und behandeln läßt .

Gegen Abend deS 27 . August verließ ich , mit allem nöthigen
ausgerüstet , Trafoi und stieg mit Mazagg , die zahlreichen Ser¬
pentinen der Stilfserjoch -Straße auf steilen , steinigen Fußpfadenabkürzend , in kaum mehr als einer Stunde zum gastlichen Rasthauseauf der Franzenshöhe , wo die Abendkühle — Franzenshöhe liegtüber 2100 m die Gesellschaft bald um den wärmenden Ofen
sammelte . Di - Richtung des Wolkenzuges und der reine Son¬
nenuntergang versprachen gute Aussichten für den folgenden Tag .
Unvergleichlich schön war , als ich zu früher Stunde zur Ruhe
ging , der Anblick des Ortlers , wie er fast tageshell vom Mond¬
lichte beleuchtet in Plastischer Schärfe mit seinen silberglänzenden
Schneefeldern und tiefdunkeln Felswänden zum Fenster meine -
Zimmers hereingrüßte .

Als Mazagg am 28 . August früh 3 Uhr leise an der Thürr
pochte , fand er mich schon reisefertig ; in kurzer Frist war das
Frühstück bereit , die Feldflasche mit schwarzem Kafö gefüllt und
wenige Minuten nach 3ssz brachen wir auf , um sofort den An¬
stieg unmittelbar an der Rückseite des Hauses in der Richtung
gegen den Signalkopf zu beginnen . War auch der Mond schon
hinter dem Ebenferner verschwunden , so hatten wir doch immer¬

hin hell genug » um den Pfad auch ohne Laternenlicht zu ver¬
folgen ; ohnehin trat auch bald die Morgendämmerung ein .

Anfangs folgten wir einem schwach kenntlichen Hirtenpfade , der
gegen den unterhalb des tief beschneiten Signalkopfes gelegenen
„vorderen Grat " führte ; bald aber hörte er auf und der kurze ,
spärliche Rasen machte immer mehr rauhem Dolomitgerölle Platz .
Nach 4 Uhr schon zeigten sich die kümmerlichen Grasnarben , die
wir noch trafen , glatt gefroren und mahnten zu festem , sicherem
Tritt . In ununterbrochenem Aufstiege an einer Reihe tief einge -
riffener Runsen vorüber , die sich gegen den Madatschferner hinab¬
zogen , oft durch sie hindurch und über ihre jenseitigen Ränder
weg erreichten wir die Höhe des Signalkopfes , die durch eine
hohe Stange bezeichnet ist , kurz nach 5 Uhr . Den Sonnenauf¬
gang zu betrachten machten wir am Rande eines Seeleins Halt ;
es war mit dünner , durchsichtiger Eisrinde bedeckt, durch die das
Helle, glasgrüne Wasser bis auf den Grund hindurchschimmerte .
Röthlich angehauchte Wolken trieben neckisch auf den Gipfeln der
Oetzthaler EiSwelt ihr Spiel ; da strahlte es plötzlich von der
fein zugespitzten Ortlerschneide wie ein funkelnder Stern , die
Firnwand unter der Spitze schimmerte io rosenfarbigen Tönen ,
und nun flutheten förmliche Lichtströme über die Schneekuppel
des in nächster Nähe von uns aufragenden Monte Livrio und
die langgestreckten , regelmäßigen Linien des Ebenferners , wäh¬
rend das Trafoier Thal mit der Stilfserjoch -Straße tief zu unfern
Füße « noch in violeter Dämmerung lag .

Wir hielten unmittelbar am Fuße des Ebenferners . Der Eben -
ferner zieht sich , in seiner harmonischen Ruhe und krystalleue «
Reinheit ein scharfer Gegensatz zu dem wildzerriffenen . trümmer¬
bedeckten Sulden - und Madatschferner , in durchschnittlicher Er¬
hebung von 20 —24 ° gegen den Geisterpaß hinan . Er war tief
mit Neuschnee bedeckt ; wenn dieser Umstand uns zwar der Noth -
wendigkeit , Steigeisen anzulegen , überhob , so sank doch ander¬
seits der Fuß bei jedem Tritte tief ein , so daß sich nur langsam

vorwärts schreiten ließ . Auch waren die den Ferner durchziehende »
Spalten vollständig zugeweht . Wir verbanden uns daher sofort
durch ein starkes Gletscherseil , sobald wir den Gletscher betraten ,
und überschritten oder übersprangen , da Mazagg fortwährend
mit größter Sorgfalt sondirte , die meisten Spalten ohne weiteren
Aufenthalt ; und brach auch der eine oder andere wirklich durch ,
so waren diese Spalten mit einer einzigen Ausnahme so eng ,
daß von eigentlicher Gefahr keine Rede war . Gegen 6 Uhr er¬
reichten wir einige gewaltige , keflelförmig eingestürzte Eisbrüche ,
zwischen denen wir auf soliden Schneebrücken bequem hindurch¬
steuerten . 6 Uhr 20 Min . gelangten wir an den Fuß der obersten
Kuppe der Naglerspitzen ; über eine breite Gletscherwelle auf¬
steigend gewahrten wir die südliche Einrahmung des von uns
auf der Nordseite zu begehenden Cristallozuges , eine Reihe nicht
ganz zu der Höhe unseres augenblicklichen Standpunktes (wir
waren etwa 3100 m hoch) aufragender pyramidenförmig zuge¬
spitzter „ Knött "

, d . h. Felsköpfe . Sie waren von einzelne »
Schneestreisen durchfurcht und entsandten aus ihren Einsatte¬
lungen eine Reihe steil geneigter Firnfelder in die Tiefe zum
Vitelligletscher hinab , dessen Anblick uns natürlich zunächst noch
entzogen war . Eine weitere Anzahl riesiger EiSbrüche stellte sich
uns entgegen ; sie zu umgehen , zogen wir uns dicht um die Süd¬
ostwand der höchsten Naglerspitze , die kaum noch 60 m über uns
herein ragte . Doch hatte die Erreichung derselben , Me sie auch
schon oft bestiegen wurde , von Anfang an nie iu unserem Plane
gelegen und unsere eigentliche Aufgabe war noch schwierig und
langwierig genug ; daher stiegen wir nicht vollends auf , sondern
verfolgten die eingeschlagcne Richtung weiter . Noch eine weit¬
gezogene Gletscherwelle , die von unserem Standpunkte aus zur
Höhe des Geisterpaffes sich aufschwang — da zeigten sich gegen
7 Uhr über dem Höhenrande dieser Welle die obersten Firnspitze «
der hohen Schneide , um mit jedem weiteren unserer Schritte ge¬
waltiger in die Höhe zu wachsen . (Fortsetzung folgt .)
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Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin . 26. Okt . Deutsche Reichsbank . Ueber -

sicht am 23. Oktober gegen 14. Oktober. Aktiva : Metallbe¬
stand 513,108,OM M . . -I- 1,334,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
21.513 .OOO M . . — 216.000 M . : andere Banknoten 12.781.S00M . ,
— 1 .310.000 M . : Wechsel 422.783 .0M M .. — 9.663 .000 M . ;
Lombardforderungen 56 .226 .0M M -, — 1,084,OM M - ; Effekten
18,583,000 M . , -b 791 .0M M . ; sonstige Aktiva 29.894 .0M M ,
— 4.774 .M0M. Passiva : Grundkapital 120.0M.0M M., unver¬
ändert : Reservefonds 17,724,000 M ., unverändert : Notenumlauf
783.139 .0M M . . — 23.650.0M M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 142. I69.0M M. . -l- 7.950 .0M M ; sonstige
Passiva 475 .MO M . . -s- 17,000 M.

Paris , 26. Okt . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 19 . Okt. : Baarbestand m Gold
— 6 .649,000Fr ., Baarbestand .in Silber — 6,340,OM Fr . , Porte¬
feuille -t- 21.856 .0M Fr . . Banknoten-Umlauf — 13,239,OM Fr . .
Laufende Rechnungen d . Priv . — 1,811,OM Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes 4- 16,138,000, Vorschüsse auf Barren — 1,388,000Fr .

Tabak . Bruchsal . 26 . Okt . Vorgestern und gestern wurden
in Friedrichsthal mit Lebhaftigkeit die neuen Sandblätter zu 14

bis 19 M . Per Zentner auSverkauft , ebenso auch in Staffort .
Hier wurden anfangs nur 13 bis 14 M . per Zentner angelegt,
und ging der Einkauf in der ersten Stunde infolge dessen schlep¬
pend. Erst nachdem einer der Händler 16 M . aulegte , wurde
daS Geschäft lebhafter und alles war bis Mittags verkauft. —

In Spöck und Büchenau ist noch nichts verkauft, in Blankenloch
dagegen sind die Vorräthe nahezu auSverkauft.

Heddesheim » 25. Okt . Nachdem hier etwa 800 Ztr .
Tabak einige Tage , ohne verkauft zu werden . gelagert hatten,
wurden heute etwa 3500 Ztr . abgehängt uud rasch verkauft. Der
Durchschnittspreis dürfte sich auf etwa 23 M . stellen , ein Preis ,
der für die Herbsttabake nicht sehr hoch , doch sind aber unsere
Produzenten recht zufrieden. Hauptsächlich kauften große Mann¬
heimer Cigarrenfabrikanten . Einige Partien wurden zu 28 bis 29,
einige zu 19 bis 20 M . verkauft : im großen und ganzen aber
wurden 22, 23 . 24 M . erzielt , so daß obiger Durchschnittspreis
herauskommt. (Kraichg. Z .)

Köln » 27. Okt - Weizen looo hiesiger 19 .50 , looo fremder
20 .— . Per Novbr . 18 . 60, per März 18 .— . Roggen looo hiesiger
15. — , per Novbr . 14.— . per März 14 25. Hafer locs — .
Rüböl looo mit Faß 33.80 . per Novbr . 33.25.

Bremen . 27. Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stau -

dard white Im» 7 30 . per Nov . 7.30 , per Dez . 7.45 . per Jan .
AA . per 3an .-März 7.85. Matt . Amerika ». Schweineschmalz
Wilcor (nicht verzollt) —.

Paris , 27. Okt . Mböl per Okt . 81.—, per Nov . 81.—,
per Dez . 81 .50 , per Jan .-April 82 .75. — Spiritus Per Okt .
48.75. per Jan .-April 51 .50. — Zucker , weißer . diSP . Nr . 3,
per Okt . 60.75, Per Jan .-April 62.75 . — Mehl , 9 Marken , per
Okt . 61 .—, per Nov . 57 .—, per Nov . - Febr . 55.50, per Jan .-
April 54 .25. — Weizen per Okt . 25. —, per Nov . 25.—, Per
Nov .-Febr . 25 .10, per Ja ».-April 25.25. — Roggen per Okt .
16 —, Pn Nov . 16.25 , per Nov .-Febr . 16.50, per Jan .-April
17 . — . Wetter : —.

Antwerpen , 27 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , di- v. 18 ' /».

New - Aork , 26 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New«
Aork 77. , dto . in Philadelphia 7' /, . Mehl 4 .50, Rother Winter-
weizen 1 .9 '/, , Mais (old mixed) 87 , Havanna - Zucker 7 ' /«»,
Kaffee » Rio goob fair 9 , Schmalz (Wilcor) 12V» , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 3'/» .

Baumwoll -Zufuhr 41,OM B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
11 .0M B . dto . nach dem Continent 23,OM B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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1 W« -- « -- « « >» . 1 wo»« --- « ml. 4. « A, , z
« w« -- «ml. >. « «fg.. i « arl «mir» - - »«,. l. so W,.

GtäatSpapiere .
Bade » 37, Obligat , ft.

» 4 » ft.
. 4 . M .

Bayern , »Obligat . M .
Deutsch4ReichSaul.M .
Preußen 4' /,7 »Tons M .

. 47- TonsolSM .
Sachsen 3°/» Rente M .
Wtbg .47-O -V.78/7S M .

. 4Obl . M .
Oesterreich » Goldrente

» 47,Silberrte . st.
» 4' /«Papierrte .ft.
» bPapierr .v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl.
» 4 » fl.

Jtcüien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Öbl .v .1862 ^e

. 5Obl .v .1877M .
» 511. Orientanl .PR .
. 1 Tons , v . lwv N

101'/ .»
101 '/.

101 °,»
104

IM '/»
80 ' ,»

105',«
101 ' ,.

81 ' ,,
65-/.

79
102

74-/>«
88 '/,

102 °,,
84°/,

87 °/i»
55'/»
70 ',,

Schwed. 4 in Mk . 102 '/,
8pa ».1' /«Ausl .Nit . Piast. 28
Schw .4 ' ,,Bem .v .1877F. 102 ' /,

. 4°,-Bern 1880 F > 99-/.
R.-« mer.47-E .pr .18SlD . 110 '/«
N .-Amer.4T .pr .1907.D . 118

« auk-Aktieu.
4'/,DeutscheR.-Ba »kM . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116°,»
5 Basler Bankverein Fr . 149 '/.
4 Darmstädter Bankst . 157
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 205-/«
SFrankf-BankvereinThlr . 104 '/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 263 ' ,»
5 Rhein .KreditbankThlr . 111" /,«
SD .Eff-tt- « .Wechfel .Bk.

40-/» einbezahlt Thlr . 132" /, ,
EisendabN'Aktien,

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 51-/»
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . IM '/.
4Meckl.Friedr .-FranzM . 176 °/,
S'/,Oberschles.-St .Thlr . 256 ' /,
L' i- MMi . Morbobn «1. 125

4 Psälz. Rordbah » fl. 96'/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 179 ' /,
6 ' ,, Rhein-Stamm Thlr . 162 -,«
8'/rThüriug . I-it . ä . Thlr . 212',«
5 Böhm . West-Bahn fl. 259 -,.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 266°,»
S Oest.Fraur -St .-Bahufl . 294' /.
5 Oest . Süd -Lombard fl. 1197»
5 Oest . Nordwest N. 175
5 , . llt . S. fl. 2007«
5 Rudolf fl. 1417.

Siseubahu-Prioritäte».
4 Heff.Ludw.-B . M . 99'/,
4 Mälz . Ludw .-B . M . —
5 Elisabeth-Gisela ff. 86°/,
5 , Linz-Budw .fl. 86-/»
5 Franz -Josef v . 186? ff. 87 ' /.
4' ,-Gal .E .-Llld .l .-lV.E .fl. 85'/«
5 Mähr . Greuz -Bahn fl. 73
S Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lut . L . fl.

104'/,
87 '/.
86 ',.

5 Vorarlberger
5 Gotthardl —llISer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lowb. Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Ar.
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
z dto. 1—VIII L . Fr .
3 Livor. Illt . 0,vlu . v2 »
5 ToSca» . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' ,,RH . HyP .-Bk ..Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
kPre «ß.Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä lio M . 111 -/.
4 dto. . 41M M . 99
4' ,,Oest .B .-Trd .-Aust. fl. 1017«
5 ZLff. Bod .-Cred. S -R. 817,
47, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

« erziuSliche Loose .
S7. « Sln. Mmd .Thlr .1M 127
4 Bayrische » IM 1337,
. Bndis» - . IM 1327,

84' /,
101 '/,

94
101'/.
57 '/,

165 ' ,.
767. »
567,
90'/,

102',.
987,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117
3 Oldenburger , 40 1237,
4Oefterr . v. 1854 fl. 250 112 ' /,
5 » V. 1S60 , 5M 120
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93
UnuerzinSlicheLoosepr .Stück.
Badffche fl. 35-Loose 214 .30
Bramnch » . THlr.20-Loose 98.50
Oest . fl. 100-Loofe v . 1864 327 60
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 323 .50
Ungar .StaatSloose fl.1M 224 .—
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .40
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .50
Frerburaer Fr . 15-Loose 28.—
Mailänder Fr . 10-Loose — .—
Meiniagerfl . 7-Loose 27.50
Schwed. Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kur , Fr . IM 80.80
Wien kurz fl. IM 170 .75
Amsterdam kurzfl . im 167 .90
London knr» 1 Ps . Tt 20.37

Dukaten
Dollar - in Sold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
GoverergnS

9 .70
4 .17—21

16.19—23
16 .72—7?
20.33- 38

101
102

1007,

StSdte -Obttaatione» , «nd
Jndnstrie-Attie ».

4 KarlSruherObl .v.1879
4' /, Maunheimer Obl .
47, Pforzheimer ,
47, Baden-Baden „
4'/, Heidelberg Obligat.
4 Frerburg Obligat.
4 Sonstamer Obligat .
Ettlinger Spinnereio. ZS.
KarlSruh .Maschiuenf. dto.
Bad . Zuckerfabr- , ohne Zs.
37-Dentsch.Phö». 207» Ez.
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

be». Thl.
Reichsbank DiScont
Franks . Bank . Discout

Tendenz : Tendenz fest .

i»

1A

151
173

57,
57,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

R . 591 . 1 . Nr - 7M3. Freiburg .
Theodor Fehr , Friedrich Futter er ,
Eduard Schieble , Franz Xaver
Dienst , Martin Fehr , Panteleon
Werneth , Xaver Mayer , Johann
März , Stephan Gersperger , An¬
dreas Gerber , Xaver Werneth ,
Sämwtliche von Forchheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Karl Mayer in
Freiburg , klagen gegenRichardBinder
von Forchheim, z . Zt . an unbekannten
Orten , aus Kauf , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 459 Mark 62 Pf . , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Mittwoch den 31 . Januar 1883 ,
Vormittags 8'/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 26 . Oktober 1882 .
Werrlein ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

Q .754 . 1 . Nr . 11,384. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Adolf Maginot .
Julie , geb . Bergmann , zur Zeit in
Paris , vertreten durch Rechtsanwalt
Wolfs in Karlsruhe , klagt gegen
ihren Ehemann , den früheren Magazin¬
verwalter Adolf Maginot von Wag¬
häusel, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen groberVerunglimpfung
durch bösliches Verlassen, mit dem An¬
träge auf Ausspruch der Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 18 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1882 .
Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
W . Köhler .

Q .755 . 1 . Nr . 11,542. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Christof Schaadt ,
Mathilde , geb . Wirsing zu Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt Süpfle ,
klagt gegen ihren Ehemann , zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
harter Mißhandlung , mit dem Antrag
auf Ansspruch der Ehescheidung . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 23 . Januar 1883 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

W . Köhler .
Aufgebote.

Q .683 . 3. Civ . Nr . 8076. Karls - l
ruhe . Der königliche Major a . D .
Arwed von Plaenker aus Louisen - !
lund hat das Aufgebot deS badische»

35 -fl .-Looses , Serie 7450 Nr . 372470 ,
dessen Verlust glaubhaft gemacht wurde,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 15. Oktober 1886 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Äufgebvtstermme seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos -
crklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 24 . April 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts
W. Frank.

R .554 . 1 . Nr - 7628 . Schönau . Josef
Helmle Wittwe , Maria Josefa , geb .
Klingele von Todtnauberg , besitzt auf
Gemarkung Todtnauberg -Dorf folgende
Liegenschaft :

G . - Nr . 110 — 6,93 Ar Matten im
Hintermattgcwann , neben Jakob
Schmidt und Erhard Kaiser,

bezüglich welcher sich Einträge in den
Grund - und Pfandbüchern nicht vor
finden.

Auf Antrag derselben werden nun
alle Diejenigen , welche an der bezeich-
neten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stamm - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben, auf-
aefordert, solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 21 . Dezember d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,
anher bestimmten Termine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Schönau , den 21 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Müller .

Konkursverfahren .
R .583 . Nr . 10,385 . Ettenheim .

lieber das Vermögen des Gerbers Au-
gustHenninger von Ettenheim wurde
vom Großh . Amtsgericht dahier , da
L . Bloch Söhne in Schmieheim die
Eröffnung des Konkursverfahrens be¬
antragt und August Henning er seine
Zahlungseinstellung eingeräumt hat.
deute am 25 . Oktober 1882 , Vormit¬
tags ' /<9 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Castorph
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis zum
1. Dezember 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 15 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichtedahier Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gememschuldner zu verabfolge«
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen . für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1. Dezember
1882 Anzeige zu machen .

Ettenheim, den 25 . Oklober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becher er.

R .582 . Nr . 10,386 . Ettenheim .
Ueberdas Vermögen des Gerbers Franz
Henningcr von Ettenheim wurde von
Großh . Amtsgericht dahier, da L . Bloch
Söhne in Schmieheim die Eröffnung
des Konkursverfahrens beantragt haben
uud Franz Henniriger seine Zahlungs¬
einstellung eingeräumt hat , heute am
25 . Oktober 1882 , Vormittags ' /«9
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Castorph hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Dezember 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
über die Bestellung eines Gliiubigeraus -
schusses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus
Freitag den 15. Dezember 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruchnehmen, demKonkurs¬
verwalter bis zum 1 . Dezember 1882
Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 25. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

R .686 . Nr . 19,547. Baden . Das
Großh . Amtsgericht Baden hat heute
beschlossen:

1 . Ueber den Nachlaß des verstarb.
Marmorfabrikanten Eduard Alexander
Schir von Oos wird heute am 24.
Oktober 1882 , Nachmittags 7.5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

2. Der Rathschreiber Dietrich in
Oos wird znm Konkursverwalter er¬
nannt .

3 . Konkursforderungen sind bis zum
16 . November 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

4 . Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Freitag den 24. November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus
Freitag den 24 . November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt . . ^

5 . Allen Personen , welche eme zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-

erlegt » von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderteBefriedigung m
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 16 . November 1382 An¬
zeige zu machen .

Baden , den 24. Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Lutz . , .

R . 581 . Nr . 30,523. Pforzheim .
Ja dem Konkurse über das Vermögen

deS Bäckers Ludwig Olpp von Jsprin
gen ist zur Vornahme der Schlußrech
nu»g des Verwalters » zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht vcrwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf
Freitag den l . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht
hierselbst , Zimmer Nr . 4» bestimmt .

Pforzheim, den 25 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

R .564 . Nr . 11,578 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Cölestin Hör
von Niederwasser ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Mittwoch den 8 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

Friedrich, Juliana und Justin« Weick
von Roth , welche im Jahre 1852 nach
Amerika ausgewandert sind , seit etwa
25 Jahren aber keine Nachricht von sich
gegeben , werden aufgefordert,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthalt anher anzuzeigen, wi¬
drigenfalls sie für verschollen erklärt
und ihr Vermögen gegen Sicherheits¬
leistung ihren muthmaßlichen Erben zu
fürsorglichemBesitze überwiesen würde.

Wiesloch, den 4. Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Zirkel.

Strafrecht - Pflege .
Ladungen .

Q . 745 . 1 . Nr . 11,274 . Triberg .
Bäckergesell Johann Gries Haber von
Gremmelsbach , zuletzt wohnhaft in
Scbonach , wird beschuldigt , als Laud-
wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein.- — Uebertretung 8 360

Derselbe wird
vor dem Großh . Amtsgerichte

'
hierselbst Zister 3 R .St .G .B ,

anberaumt . auf Anordnung des Großh . AmtS-

Triberg . den 26 . Oktober 1882 . «erichts Triberg auf
Der Gerichtsschreiber Donnerstag , 14 . Dezember l . I .»

des Großh . bad . Amtsgerichts : ^ Z ° rLnttaas 9 Uhr .
Kopf. vor daS Großh . Schöffengericht hier zur

R .563 . Nr . 11,495 . Triberg . In Hauptverhandlung geladen. .
dem Konkursverfahren über das Ver - ! Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

mögen der Firma I . C . Hindenlang derselbe auf Grund der nach 8 472

u . Sohn in Hornberg ist zur Prüfung St .P .O . von dem Kömgl . Landwehr-

der nachträglich angemeldeten Forde- bezirks -KommandoDonaueschmgenaus -

rungen Termin aus gestellten Erklärung verurtheilt werden.
Donnerstag den 16 . November ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Triberg . den 19 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf ,

Triberg , den 24. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

Q74it1 . Nr . 14,832. Stock ach.
Auf An. 'ag der Großherzogl .Staats¬
anwaltschaft — Ämtsanwalt — Kon¬
stanz wird gegen den Landwirth Georg

R .555. Nr . 20,342. Bruchsal . Das Bruggner von Oberschwandorf , zu-
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen : letzt wohnhaft daselbst , welcher hinrei-

Das Konkursverfahren über das Ver- ^chend verdächtig erscheint , als Erfatz-

mögen des Kaufmanns Heinrich Zent
ner hier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Veröffentlicht,
Bruchsal , den 18 . Oktober 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Rittelmann .
R .56t . Nr . 20,343. Bruchsal .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Das Konkursverfahren über den Ber -
mögensnachlaß der f Andreas Kiefer

reservist erster Klasse ausgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehende »
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben, — Uebertretung
gegen 8 360 Ziffer 3 R .St .G .B . —
das Hauptverfahren vor Gr. Schöffen¬
gericht hierselbst eröffnet.

Termin zur Hauptverhandlung wird
bestimmt auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
wozu der Beschuldigte geladen wird.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ^8 472

Wittwe von hier wird nach erfolgter ^derStrafprozeßordnung von demKönigl.
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch - - - - - . - - - - -
aufgehoben.

Veröffentlicht
Bruchsal, den 18 - Oktober 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber.'

Rittelmann .
Q .7S3. Eiv .-Nr . 21,923. Karls¬

ruhe. Das Konkursverfahren über das
Vermögendes Kaufmanns MaxS ins -
heimer von hier wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Karlsruhe, den 17. Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W. Frank.

Vttlchollenheltsverfahre«.
R .503 . 2. Nr . 6295 . Wiesloch .

Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat
unter 'm Hentiaen verfügt :

Landwirth Leo Weick von Roth , des¬
sen Ehefrau , Katharina , geb . Belle¬
mann , und deren 4 Kinder , ThaddänS ,

Landwehrbezirks- Kommando Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Hotz .
Bekanntmachung .

Q .746 . Nr . 16,817. Offenburg .
Der im Urtheil getroffenen Anordnung
entsprechend mache ich . hiermit öffentlich
bekannt , daß die Wein- und Brannt¬
weinhändler Eduard und Isidor
Günzburger von Rust , wohnhaft
in Offenburg , wegen theilweise mit an¬
dernVergehenzusammentreffendenmehr¬
fachen Vergehens gegen das Reichsgesetz
Über den Verkehr mit Nahrungsmitteln

! zu Geldstrafen von je 2550 Mark und
»ir Einziehung ihrer beschlagnahmten
Vorräthe von Kunstwein rechtskräftig
verurtheilt worden sind .

! Offcnburg , den 25. Oktober 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .

) en Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

